
Bad Mergentheim. Der „Abend der
jungen Schreiner“ in der Kunden-
halle der Sparkasse Tauberfranken
war eine gelungene Mischung aus
feierlicher Anerkennung und unge-
zwungener Begegnung. Junge Gesel-
len präsentierten ihre Gesellenstü-
cke – begleitet von stolzen Ausbil-
dern, interessierten Eltern sowie
Vertretern der Sparkasse, des Hand-
werks und der Schreiner-Innung
Main-Tauber.

Inmitten der hellen Halle standen
die Möbelstücke, die im Rahmen der
Abschlussprüfung gefertigt wurden.
Jedes von ihnen ein Zeugnis für das
handwerkliche Können, den Ideen-
reichtum und die Entschlossenheit
der Nachwuchsschreiner. Gefertigt
als Einzelstücke, mit einem Hauch
von Exklusivität, spiegelten die Mö-
belstücke die ganze Bandbreite des
modernen Schreinerhandwerks wi-
der. Sie wurden in 80 Stunden ent-

worfen, gezeichnet und gebaut und
am Abend fachmännisch unter die
Lupe genommen. Von allen Seiten
gab es viel Lob für die Kreativität
und Präzision, die im Handwerk un-
umgänglich sind.

Wolfgang Albert, stellvertretendes
Vorstandsmitglied der Sparkasse
Tauberfranken, betonte, dass die
Präsentation der Gesellenstücke in
der Kundenhalle „eine seit langem
geschätzte Tradition ist, die das
handwerkliche Können und die kre-
ative Leistung unserer jungen Talen-
te würdigt.“

Handwerk lebt von „Kreativität,
Innovation und Mut“
„Handwerkerinnen und Handwer-
ker sind für unsere Zukunft unver-
zichtbar“, betonte Albert. Besonders
das Schreinerhandwerk lebe von
Kreativität, Innovation und den Mut,
sich persönlich auszudrücken.
Schreiner würden auf individuelle
Lösungen und maßgeschneiderte

Designs setzen – eine Stärke, die das
Handwerk auch in der digitalen Welt
relevant mache. „Ich bin stolz und
dankbar dafür, dass die Sparkasse
Tauberfranken seit ihrer Gründung
ein starkes Engagement für den
handwerklichen Mittelstand zeigt.“

Das Handwerk stehe für Qualität,
Innovation und Herzblut – oft bei
kleinen Betrieben mit großem Enga-
gement. Albert gratulierte der Absol-
ventin und den Absolventen herz-
lich und wünschte ihnen für ihren
weiteren Lebensweg viel Erfolg. Sein
Dank galt auch allen Ausbildungsbe-
trieben und den Lehrkräften, „die
dazu beigetragen haben, dass diese
jungen Menschen ihr Potenzial ent-
falten konnten.“

Grußworte sprachen Bürgermeis-
ter-Stellvertreterin Manuela Zahn
und Erster Landesbeamter Florian
Busch, der deutlich herausstellte,
dass im ländlich geprägten Main-
Tauber-Kreis das Handwerk das
wirtschaftliche Rückgrat sei. Die
Branche bilde mit mehr als 12.000
Betrieben in der Region Heilbronn-
Franken eine unverzichtbare Wirt-
schaftskraft für unsere Heimat. Eine
Karriere im Handwerk mache Sinn
und sei mit Ansehen und hervorra-
genden Entwicklungsmöglichkeiten
verbunden.

Als Träger der beruflichen Schu-
len investiere der Landkreis gezielt
in eine moderne Infrastruktur. Um
die Jugend für eine Ausbildung in
der Heimat zu gewinnen, habe man
mit der Kampagne „Karriere da-
heim“ ein starkes Instrument ge-
schaffen: „Wir wollen dem Fachkräf-
temangel nicht nur entgegenwirken,
sondern unsere Region als attrakti-
ven Standort für Ausbildung und
Karriere proaktiv gestalten.“

Bei der feierlichen Übergabe der
Gesellenbriefe gratulierte Jochen
Haag, Obermeister der Schreiner-In-
nung Main-Tauber-Kreis, der neuen
Schreinerin und den Schreinern zu
ihrer Entscheidung für einen Beruf

mit Zukunft. „Das Schreinerhand-
werk ist geprägt von traditionellen
Techniken, einzigartigen Materialien
und Hightech in der Produktion“, be-
tonte Haag.

Die Wahl für das Handwerk sei
angesichts der turbulenten Lage in
der Wirtschaft besonders anerken-
nenswert. Er verwies auf die derzeiti-
gen Herausforderungen in der Auto-
industrie und deren Zulieferbetrie-

ben, deren Auswirkungen auf das
Handwerk jedoch deutlich abgemil-
dert seien. Jochen Haag blickte zu-
rück auf die Zeit vor drei Jahren, als
Corona und ein akuter Fachkräfte-
mangel die Branche forderten. „Da-
mals war es alles andere als selbst-
verständlich, sich für eine Ausbil-
dung im Handwerk zu entscheiden“,
so der Obermeister. Im Rückblick
zeige sich, wie richtig diese Wahl war

– ein klares Bekenntnis zum Hand-
werk und dessen Stärke in unruhi-
gen Zeiten. Haag bekräftigte: „Das
Handwerk war, ist und bleibt die zu-
verlässige Wirtschaftsmacht von ne-
benan mit großem Zukunftspotenti-
al.“

Mit dieser Botschaft startet die
neue Generation der Schreinerinnen
und Schreiner mit Rückenwind in
die Berufswelt.

Schreiner feiern ihre Gesellenstücke
Handwerk zwischen Tradition und Zukunftskraft: Beim Abend der jungen Schreiner zeigten Gesellinnen und Gesellen, wie kreativ, stabil und innovativ das moderne Handwerk sein kann.

Von Felix Röttger

Ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben zehn junge Schreinergesellen sowie die Gesellin Lisa Bauer. BILD: FELIX RÖTTGER
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K Im Rahmen des „Abends der
jungen Schreiner“ am Dienstag-
abend in der Kundenhalle der
Sparkasse Tauberfranken in Bad
Mergentheim wurden zur erfolg-
reich abgelegten Gesellenprü-
fung im Schreinerhandwerk mit
Zeugnissen und Preisen ausge-
zeichnet:

K Lucas Heim (Ausbildungsbe-
trieb Martin Heim, Tischlermeis-
ter, Igersheim), Lucas Bauhof
(Schreinerei Thorsten Heck, Bad
Mergentheim), Maximilian Roll
(Universal Projekt Laden+Innen-
ausbau, Hardheim), Lisa Bauer
(Schreinerei Reuter, Dörzbach),
Kilian Seidenfuß (Schreinerei
Dürr, Tauberbischofsheim), Ilja
Feist (Schreinerei Gerd Guttroff,
Niederstetten), Lukas Langer
(Schreinerei Reinhard Wagner,

Oberstetten), Timon Strebel (Zeit-
werk-Design Daniel Zeitler, Tau-
berbischofsheim), Florian Zeltner
(Schreinerei Göbes, Schwein-
berg), Lion Gérad (Zeitwerk-De-
sign Daniel Zeitler, Tauberbi-
schofsheim) und Ben Mayer
(Markus Schönleber, Schreiner-
meister, Tauberbischofsheim).

K Für die besten Leistungen bei
der Fertigkeitsprüfung wurden
ausgezeichnet: Lucas Bauhof (1.
Platz), Lisa Bauer (2. Platz) und
Kilian Seidenfuß (3. Platz).

K Die Würzburger Firma Jordan
überreichte einen Sonderpreis
„Die gute Form“ an Lisa Bauer (1.
Platz), Lukas Bauhof (2. Platz)
und Maximilian Roll (3. Platz). Ei-
ne Belobigung erhielten Lukas
Langer und Timon Strebel. ferö

Die neuen Schreinergesellen

Bad Mergentheim. 17 Absolventin-
nen und Absolventen des Berufskol-
legs für Gesundheit und Pflege II der
Beruflichen Schule für Ernährung,
Pflege und Erziehung (epe) Bad
Mergentheim haben ihre Abschluss-
zeugnisse aus den Händen ihres
Klassenlehrers Christian Schäfer
entgegengenommen und somit die
Fachhochschulreife erlangt.

„Übernehmen Sie Verantwortung
für sich selbst sowie auch für andere.
Dies geschieht dank eines respekt-
vollen Umgangs mit Menschen und
der Bereitschaft, sich in die Gemein-
schaft einzubringen sowie dank Ih-
res Mutes, Fragen zu stellen und Ih-
ren eigenen Weg zu gehen, selbst
wenn er nicht geradlinig verlaufen
mag. Nur so ist es in der anspruchs-
vollen und herausfordernden Ge-
sundheits- und Pflegebranche mög-
lich, erfolgreich zu sein“, betonte
Schulleiterin Anke Mund.

Schülerin Tatjana Kaiser mode-
rierte wortgewandt die Abschlussfei-

er in der Aula der epe Bad Mergent-
heim. Vor rund 60 Gästen führte sie
souverän durch das abwechslungs-
reiche Programm mit vielen Spielen

und Schülerbeiträgen. Die Klassen-
sprecher Cheyenne Merkert und Ali
Saskara berichteten zudem humor-
voll über ihre Erlebnisse an der

Schule und dankten den unterrich-
tenden Lehrkräften für deren großes
Engagement und deren noch größe-
re Geduld.

Die praxisbezogene, zukunftsori-
entierte Ausbildung am Berufskolleg
Gesundheit und Pflege II baut auf ei-
nem Mittleren Bildungsabschluss
sowie auf dem erfolgreichen Besuch
des Berufskollegs I auf. Vermittelt
werden neben Kenntnissen in Ge-
sundheit und Pflege auch organisa-
torischeKompetenzen, die zu be-
triebswirtschaftlichem Handeln bei
Patientenaufnahme, Leistungsab-
rechnung, Planung und Organisati-
on sowie Beschaffung und Logistik
befähigen.

Die Prüfung zur Fachhochschul-
reife erfolgreich bestanden haben:
Bayan Almustafa, Anna Freis, Nele
Grün, Sahar Hashemi, Tatjana Kai-
ser, Leni Lewandowski, Chiara
Lunghitano, Levi Meinczin-ger,
Cheyenne Merkert (Belobigung), Il-
ka Metzger, Enna Oberdorf, Ali Sas-
kara, Sophie Schmidt, Mayleen
Stauber (Belobigung), Nico Stein-
bach, Amelie Waldecker und Helena
Wegner. epe

Berufskolleg Gesundheit und Pflege II feiert Abschluss
Fachhochschulreife und klare Perspektiven für die Zukunft: Die epe Bad Mergentheim verabschiedet engagierte junge Talente der Pflegebranche.

Die Absolventinnen und Absolventen des Berufskollegs Gesundheit und Pflege II mit Klassenlehrer Christian Schäfer (rechts)
und Abteilungsleiterin Britta Schwarzlose (links). BILD: ALEXANDER SCHÜTZ

Bad Mergentheim. Die angekündig-
ten Bauarbeiten im Bereich des
Bahnübergangs zwischen Poststraße
und Wolfgangstraße haben begon-
nen. Die ersten Bagger graben sich
in den Untergrund, Laster transpor-
tieren das Aushubmaterial ab. Für
den Fahrzeugverkehr ist der Über-
gang voll gesperrt, Fußgänger und
Radler können passieren.

Autos und Busse müssen wäh-
rend der Arbeiten in den Sommerfe-
rien Umleitungen nutzen. Die Um-
leitung führt über Herrenwiesenstra-
ße, B 290 („Westumgehung“), Schil-
lerstraße und Unterer Graben – in
beide Richtungen. Die Zufahrt zur
Härterichstraße ist gesperrt, die Ver-
kehrsführung in der Nonnengasse
wird umgekehrt. Der Parkplatz am

Schloss ist nur über die Bahnhofstra-
ße erreichbar.

Bei den Stadtbuslinien gibt es Än-
derungen: Linie 956 fährt nur die
„Weberdorf-Runde“, die „Caritas-
Runde“ entfällt. Linie 957 hält zu-
sätzlich an der Ersatzhaltestelle Her-
renwiesenstraße/Dieselstraße, Linie
958 fährt diese ebenfalls, bedient je-
doch samstags ab 15 Uhr nicht alle
Fahrten und streicht Haltestellen.
Fahrpläne und Haltestelleninfos
sind auf www.bad-mergentheim.de
verfügbar. Auch der Radweg „Liebli-
ches Taubertal“ wird umgeleitet.

Grund für die Sperrung sind Tief-
bauarbeiten zur Modernisierung der
Wärmeversorgung, Erneuerung ei-
ner alten Wasserleitung sowie Verle-
gung von Kabeln. mrz

Bahnübergang in Bad Mergentheim ab sofort komplett gesperrt
Fußgänger kommen durch: Umleitungen, Busänderungen und Radweg-Umleitungen während der Bauarbeiten beachten.

Für Autos ab sofort kein Durchkommen mehr: Die Tiefbauarbeiten rund um den Bahnübergang Bad Mergentheim haben
begonnen. BILD: MICHAEL WEBER-SCHWARZ

Stuppach. Der Verband Katholisches
Landvolk hat eine Familienwallfahrt
zum Heilig Kreuz nach Stuppach
unternommen.

Zahlreiche Pilger aus mehreren
Generationen machten sich zur Be-
gegnung mit Gott auf den Weg. Die-
se gute Tradition wachzuhalten ist
für den Verband eine Verpflichtung
und große Freude, sagte Veronika
Bauer vom Dekanatsteam Mergent-
heim.

Pfarrer Frey, der den Gottesdienst
zelebrierte, ging in seiner Predigt auf
die bekannte Geschichte von den
Schwestern Maria und Martha ein,
die lehrt, sowohl Maria als auch

Martha sein zu müssen. Es gelte, Pri-
oritäten zu setzen. Egal, wie beschäf-
tigt man sei, solle man zuerst Gott
suchen und sich dann den unzähli-
gen Aufgaben widmen, die dringend
erledigt werden müssen.

Der Festgottesdienst wurde von
der Landvolk-Kapelle musikalisch
umrahmt. Anschließend gab es bei
Kuchen und Vesper noch Zeit zur
Begegnung und zum Austausch an
diesem besonderen Ort. vkl

Begegnung
mit Gott

Landvolk: Familienwallfahrt
am Heilig Kreuz.

Am Heilig Kreuz in Stuppach fand eine
Familienwallfahrt des Katholischen
Landvolks statt. BILD: BIRGIT BAUER-RATHGEBER
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